
SEITE 32 | NORDWEST-ZEITUNG | NR.130 MONTAG, 8. JUNI 2015GROßENKNETEN

c

TERMINE IN
GROßENKNETEN

HEUTE

NOTRUF

Großenkneten
Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0800/0600606, EWE Gas
Tel. 0800/0500505

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Wildeshausen
Zana Apotheke: 8 Uhr, Mühlen-
damm 1, Tel. 04431/73005

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Johanneum: 19
bis 7 Uhr Rufbereitschaft, Feld-
straße 1, Tel. 04431/9821010

BILDUNG

Huntlosen
LEB: 8 bis 14 Uhr, Tel. 04487
750 799-2, Sannumer Straße 3

JUGEND

Ahlhorn
Jugendzentrum: 14 bis 20 Uhr,
offener Treff ab 10 Jahre, Sand-
hörn 15 b
Großenkneten
Jugendzentrum: 15 bis 19 Uhr,
offener Treff ab 8 Jahre, Efeu-
weg 3
Huntlosen
Jugendzentrum: 15 bis 20 Uhr,
offener Treff ab 8 Jahre, Bahn-
hofstraße 82

MÜLLABFUHR

Großenkneten
Papiertonne: Großenkneten 1

AUSSTELLUNGEN

Großenkneten
Rathaus: 8 bis 12 Uhr und 14
bis 16 Uhr, Caro Kreutzmann -
straight from heart, Bilder (bis
26. Juni), Markt 1

BÜCHEREI

Ahlhorn
Bücherei: 14 bis 19 Uhr
Huntlosen
Bücherei: geschlossen

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Ahlhorn
19 Uhr, Johanniter-Haus: Vor-
trag von Rechtsanwalt und Notar
Bernhard Gätjen über Erbrecht
Großenkneten
14 bis 17 Uhr, EnergieConcept-
Arena Am Esch: Sportabzei-
chen-Abnahme mit prominenten
Sportlern wie Heike Drechsler

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Ahlhorn
Ahlhorner Apotheke: 8 Uhr, Wil-
deshauser Straße 7 c, Tel.
04435/1202

BILDUNG

Huntlosen
LEB: 8 bis 14 Uhr

JUGEND

Ahlhorn
Jugendzentrum: 14 bis 20 Uhr,
offener Treff ab 10 Jahre, Sand-
hörn 15 b
Großenkneten
Jugendzentrum: 15 bis 18 Uhr,
Kindertag 6 - 11 J., Efeuweg 3
Huntlosen
Jugendzentrum: 14.30 bis
17.30 Uhr, Kindertag (6 - 11 J.),
Bahnhofstraße 82

MÜLLABFUHR

Papiertonne: Großenkneten 2

KONTAKT

Großenkneten
Redaktion: Ulrich Suttka (usu)

04431/9988 2702
Anzeigenberatung: Thomas Koscheike

04407/9988 4910



Das ist nicht so ein norma-
ler Trödelmarkt, sondern ein
schöner Handwerkermarkt.
Die alten Holzsachen sind
sehr interessant – was man da
alles draus machen kann. Die
Ideen muss man erst einmal
haben.
Wolfgang Duchow (72 )
Ahlhorn

UMFRAGE DES TAGES: WAS GEFÄLLT IHNEN AM GROßENKNETER KUNSTHANDWERKERMARKT?

Gut besucht war am
Sonntag der erste Gro-
ßenkneter Kunsthand-
werkermarkt. Die Ð
hat Besucher gefragt,
was ihnen auf dem
Markt am besten gefällt.

Ich finde es so schön, dass
ich hier zu Fuß herkommen
konnte. Ich habe mir schon
die Filzsachen und die Holz-
schuhe angeschaut – und
auch gekauft. Am besten finde
ich aber, dass es klein und
überschaubar ist.
Petra Janz (56 )
Großenkneten

Ich finde es gut, dass so
viel aus der Region ist, zum
Beispiel aus Sannum. Es sind
auch viele Auswärtige hier
und einige aus der Region.
Hier ist das Handwerk noch
im Vordergrund und nicht das
Industrielle.
Rolf Rüdebusch (54 )
Kirchhatten

Toll ist die Handarbeit,
das Selbstgemachte – wie
kreativ manche sind. Bei Vie-
lem bin ich auch erstaunt,
dass es das überhaupt noch
gibt, zum Beispiel klöppeln –
das kenn’ ich eigentlich nur
aus Kindertagen.
Sylvia Grübel (55 )
Großenkneten

AUSSTELLUNG Viele Gäste beim Kneter Kunsthandwerkermarkt

Über 50 Aussteller zeig-
ten regionale Produkte.
Für musikalische Unter-
haltung sorgte die Band
„Jazz for fun“.

VON DÉSIRÉE SENFT

GROßENKNETEN – Gartendekor,
Gemälde, Schmiedekunst und
Schmuck: Die unterschied-
lichsten regionalen Produkte
hatte der erste Großenkneter
Kunsthandwerkermarkt am
Sonntag zu bieten. Von 11 bis
18 Uhr konnten Unterneh-
mungslustige dort herumstö-
bern, Live-Musik hören und
die Sonnenstrahlen bei einem
kühlen Getränk genießen.

Über 50 Aussteller präsen-
tierten ihr Kunsthandwerk.
„Mir war besonders wichtig
bei der Auswahl der Aussteller,
dass sie Hochwertiges und mit
Liebe Gemachtes zeigen“, so
Organisatorin und erste Vor-
sitzende des Musik und
Kunstvereins Großenkneten
(MuK), Irene Krüger. Der Ver-
ein hatte den Handwerker-
markt in Großenkneten initi-
iert und bereits seit Herbst
vergangenen Jahres geplant.
„Heutmorgen um sechs Uhr
haben wir dann mit acht Hel-
fern hier alles aufgebaut“, be-
richtete Krüger.

Und das lohnte sich: Schon
zur Mittagszeit war der Markt
gut besucht. Bei schönstem
Sommerwetter zog es dabei
nicht nur die Anwohner nach
Großenkneten, sondern auch
viele Auswärtige – aus Wildes-
hausen, Ahlhorn oder Olden-

burg.
Zur angenehmen Atmo-

sphäre trugen zwischen 12
und 14 Uhr auch die Musiker
der Dixielandband „Jazz for
fun“ bei. „Seit 32 Jahren in
gleicher Besetzung“, kündigte
sich die Band an. Mit einer
Mischung aus jazzigen und
modernen Liedern unterhiel-
ten sie ihre Zuhörer. „Da
bleibt kein Bein mehr auf der

Erde“, war sich Irene Krüger
schon vor dem Auftritt sicher.
Für ein Konzert bezahle man
sonst um die zehn Euro, auf
dem Handwerkermarkt sei
das aber im Eintrittspreis von
drei Euro inbegriffen, betonte
die Vereinsvorsitzende.

Für neugierige Hobby-
Handwerker besonders inte-
ressant: Viele Aussteller führ-
ten ihr Handwerk vor Ort vor.

So sprühte es ordentlich Fun-
ken beim Schmieden mit Am-
boss und Hammer und so
manche Fläche lag voller
Holzspäne, weil dort live ge-
schnitzt wurde. Auch wurde
gedrechselt und geklöppelt
vor den Augen eines interes-
sierten Publikums. Selbst
Hand anlegen durften aller-
dings nur die kleinen Besu-
cher: Sie bauten unter fach-

kundiger Anleitung eigene
Nistkästen.

Am Ende des Tags freuten
sich die Besucher und Irene
Krüger vor allem auf eins: den
nächsten Kunsthandwerker-
markt. „Eine tolle Veranstal-
tung“, resümierte Krüger.
„Der Markt wurde super ange-
nommen, wir sind zufrieden.“
PÐTV zeigt einen Beitrag unter
www.nwz.tv/oldenburg-land

Ein Erlebnis für Groß und Klein: Daniel Förste und sein Sohn Tom (3) schauten sich auf dem Großenkneter Kunsthandwerker-
markt besonders gern die größeren Holzarbeiten aus der Region an. BILD: DÉSIRÉE SENFT

Container brennt
auf Firmengelände
FEUERWEHR Einsatz in Großenkneten

GROßENKNETEN/LD – Zu einem
Containerbrand ist die Frei-
willige Feuerwehr Großen-
kneten am Freitagabend an
die Straße „Zum Kuhberg“ ge-
rufen worden. Um 22 Uhr
wurde die Wehr über Funk-
meldeempfänger alar-
miert. Die Feuer-
wehr war mit drei
Fahrzeugen und
20 Kameraden
rund eine halbe
Stunde im Ein-
satz. Die Polizei
war ebenfalls vor
Ort.

Bei Eintreffen der
ersten Einsatzkräfte war
schnell klar, dass der Weg zum
Brandort schwer zugänglich
war, so Tanja Konegen-Peters,
stellvertretende Pressespre-
cherin des Kreisfeuerwehrver-

bandes. Der Container befand
sich im hinteren Teil eines Fir-
mengeländes. Ein Metallzaun
musste überwunden werden,
bevor es für die Einsatzkräfte
rund drei Meter tiefer weiter
zum Brandort ging.

Der Zugang wurde
über eine Steckleiter

geschaffen, den die
Atemschutzgeräte-
träger nutzten.
Eine B-Leitung
wurde vom Lösch-
fahrzeug über den

Zaun gelegt. Vom
Verteiler aus wurde ein

C-Schlauch eingesetzt.
Zwei Trupps unter Atem-

schutz konnten das Feuer
schnell löschen. Um letzte
Glutreste ausfindig zu ma-
chen, kam eine Wärmebildka-
mera zum Einsatz.

Betrunken am Steuer
AHLHORN – Zu einem Ver-
kehrsunfall wegen Trunken-
heit ist es am Sonntag, 0.15
Uhr, in Ahlhorn gekommen.
Ein 29-jähriger Mann hatte
mit seinem Wagen die Mo-
zartstraße befahren und
einen Baum und im An-
schluss einen geparkten
PKW gestreift, so die Polizei.
Er hatte eine Atemalkohol-
konzentration von 2,95 Pro-
mille. Blutprobe und die Be-
schlagnahme des Führer-
scheines folgten.

Yoga in Huntlosen
HUNTLOSEN – Die Ländliche
Erwachsenenbildung (LEB)
Großenkneten startet am
Dienstag, 16. Juni, einen
weiteren Kurs „Yoga in
Huntlosen“. Er ist immer
dienstags von 20 bis 21.30
Uhr mit Dozentin Monika
Bernigau im Evangelischen
Kindergarten. Anmeldung:
LEB, t 0 44 87/7 50 79 92.
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KURZ NOTIERT

BILDER UND UMFRAGE: DÉSIRÉE SENFT

Oberschule soll bei
Gemeinde bleiben
BILDUNG Einstimmige Empfehlung

GROßENKNETEN/AHLHORN/USU
– Am Ende war das Signal des
Schul- und Sportausschusses
eindeutig: Die Gemeinde Gro-
ßenkneten will die Schulträ-
gerschaft für den Sekundarbe-
reich I und damit die Ober-
schule Graf-von-Zeppelin-
Schule in Ahlhorn behalten.
Die FDP-Fraktion hatte dazu
einen entsprechenden Antrag
gestellt, für den es ein ein-
stimmiges Votum gab. Nur
Henrik Abeln (Unabhängige)
hatte Bedenken, dass der An-
trag womöglich verfrüht sein
könnte. Er ist aber ohne
Stimmrecht im Ausschuss.

Die Liberalen hatten auf
Überlegungen auf Kreisebene
reagiert, die Schulträgerschaft
für den Sekundarbereich I auf
den Landkreis Oldenburg zu
übertragen. Im Antrag erin-

nerte FDP-Fraktionschefin
Imke Haake daran, dass mit
großem Aufwand die Schule
saniert worden sei. 12,4 Mil-
lionen Euro seien geflossen.
„Sowohl die räumliche als
auch die sachliche Ausstat-
tung der Schule ist sehr gut“,
betonte Haake.

Das sahen auch Kerstin Jo-
hannes (SPD) und Astrid Gro-
telüschen (CDU) so. Zweifel
hatte anfänglich Uwe Behrens
(Kommunale Alternative), ob
der Zeitpunkt für die Initiative
richtig gewählt sei. Dann kam
Lehrervertreterin Marion
Hoopmann von der Graf-von-
Zeppelin-Schule mit einem
Plädoyer für den Erhalt der
Schulträgerschaft. Sie lobte
die Zusammenarbeit sehr.
Das überzeugte auch Behrens,
der der Vorlage zustimmte.

Regionales verzaubert Besucher
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